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Ausgangssituation

Die Erschließung von juristischen Texten 

erweist sich als große Herausforderung für 

Rechtsberater. Vor allem bei komplexeren 

Fällen müssen unterschiedliche Quellen wie 

Gesetzestexte, Urteile oder Kommentare 

durchforstet und miteinander verknüpft 

werden. Die sich ständig ändernde Geset-

zeslage erschwert diese Aufgabe zusätzlich, 

da für ausreichende Rechtssicherheit keine 

Informationen übersehen werden dürfen.

KI-basierte Assistenzfunktionen sollen die 

Rechtsberater durch automatische Aufberei-

tung der Texte unterstützen.

Lösungsidee

Aufgrund des stark formellen Sprach-

charakters und der hohen Verfügbarkeit 

eignen sich juristische Texte gut für eine 

automatische KI-basierte Analyse. Hierbei 

können Regelwerke eine erste Annäherung 

zur Erschließung von Inhalten und Sprach-

strukturen darstellen. Die so erkannten 

getaggten Textinhalte kommen wiederum 

als Trainingsmenge für weiterführende 

(selbstlernende) KI-Verfahren in Frage, mit 

deren Hilfe sich die Qualität der Ergebnisse 

optimieren lässt.
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Umsetzung der KI-Applikation

Viele juristische Texte wie Gesetze, Geset-

zeskommentare und Urteilsbegründungen 

sind in großer Zahl frei verfügbar. Diese 

gute Ausgangslage bzgl. der Daten kann 

dazu genutzt werden, ausreichend große 

Trainings- und Testmengen zu erzeugen 

und auch zu überprüfen, inwieweit die in 

Teilbereichen (z.B. Steuergesetzgebung) er-

zielten Ergebnisse sich in andere Teilbereiche 

übertragen lassen.

Mithilfe von am Fraunhofer IAO vorhan-

dener und im Rahmen des Quickchecks 

leicht angepasster KI-Textverarbeitungstools 

Nutzen

Durch die automatische Aufbereitung von 

juristischen Texten ist eine beachtliche Zeit-

einsparung für Rechtsberater zu erwarten. 

Gleichermaßen wirken die vormarkierten 

Inhalte dem Übersehen von Informationen 

entgegen und sorgen somit für qualitativ 

bessere Ergebnisse. Dies hat eine erhöhte 

Rechtssicherheit zur Folge, von der sowohl 

Berater als auch Kunde profitieren.

Durch die leichte Übertragbarkeit auf andere 

normierte Texte kann dieser Ansatz generell 

für alle Unternehmen von Nutzen sein, die 

mit juristischen Texten zu tun haben.
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wurden einige Gesetzestexte exemplarisch 

analysiert und wesentliche Inhalte farblich 

markiert. 

Unter den erkannten Inhalten befanden 

sich Textentitäten wie:

•	 Nummern von gesetzlichen Paragra-

phen, Absätzen, Sätzen usw.

•	 Signifikante juristische Schlüsselbe-

griffe

•	 Sprachliche Konstruktionen wie 

Negationen oder Implikationen, die 

z.B. Aufschluss über eine Rechtsfolge 

geben

•	 Weitere allgemeine Entitäten wie 

Geldbeträge oder Datumsangaben
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ÜBER DAS 
KI-FORTSCHRITTSZENTRUM 
»LERNENDE SYSTEME«

Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Syste-

me« unterstützt Firmen dabei, die wirtschaft-

lichen Chancen der Künstlichen Intelligenz 

und insbesondere des Maschinellen Lernens 

für sich zu nutzen. In anwendungsnahen 

Forschungsprojekten und in direkter Koope-

ration mit Industrieunternehmen arbeiten 

die Stuttgarter Fraunhofer-Institute für 

Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 

sowie für Produktionstechnik und Auto-

matisierung IPA daran, Technologien aus 

der KI-Spitzenforschung in die breite An-

wendung der produzierenden Industrie und 

der Dienstleistungswirtschaft zu bringen. 

Finanzielle Förderung erhält das Zentrum 

vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungskooperation 

auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-

partner des Cyber Valley, einem Konsortium 

aus den renommierten Universitäten 

Tübingen und Stuttgart, dem Max-Planck-

Institut für intelligente Systeme und einigen 

führenden Industrieunternehmen. In 

gemeinsamen Forschungslabors werden 

Grundlagenforschung und anwendungs-

orientierte Entwicklung zu aktuellen wie 

auch zukünftigen Bedarfen behandelt und 

vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 

Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 

der die Menschen vertrauen und die sie ak-

zeptieren. Nur wenn Menschen mit neuen 

Technologien intuitiv interagieren und ver-

trauensvoll zusammenarbeiten, kann ihr Po-

tenzial optimal ausgeschöpft werden. Daher 

konzentrieren sich die Forschungsaktivitäten 

unter anderm auf die Themen Erklärbarkeit, 

Datenschutz, Sicherheit und Robustheit von 

KI-Technologien.
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